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zehn Jahren. Publisher sind bemüht, ihre Spiele 

weltweit zu vermarkten, falls es der Inhalt auch 

zulässt. Unsere Vorstellung hat ja das eine oder 

andere Spiel ans Tageslicht gebracht, welches 

außerhalb Nippons zum Scheitern verurteilt 

wäre. Zusätzlich können alte wie neue Fans die 

verpassten Highlights aus der Vergangenheit 

per Virtual Console nachholen. Für die Zukunft 

wünschen wir uns aber dennoch mehr Einigkeit. So 

eine Lokführer-Simulation, die in Japan als Serie 

schon seit über zehn Jahren erfolgreich ist. Nicht 

obskur genug? Crazy Climber gibt euch die 

Möglichkeit, Wolkenkratzer heraufzuklettern. 

Herunterfallende Objekte und gigantische 

Affen inklusive. Weit weniger verrückt, aber 

nicht minder ungewöhnlich, springt einem 

Imabikisō Kaimei Hen ins Auge, eine Art visueller 

Roman, der meist im Anime-Stil präsentiert wird. 

Aktueller Spitzenreiter der Charts „Skurrilster 

Originalname eines Wii-Spiels“ ist Fushigi no 

Dungeon - Furai no Shiren 3: Karakuri Yashiki no 

Nemuri Hime. Hinter diesem Alptraum jedes 

Packshot-Designers verbirgt sich aber ein recht 

Symphonia für den GameCube hat schließlich 

seinerzeit bewiesen, dass es geht. Da ist es schon 

etwas verwunderlich, warum die Episoden 

Tales of Hearts, Innocence oder The Tempest in 

Japan bleiben müssen. Umso fragwürdiger, da 

Belanglosigkeiten wie Hello Kitty: Big City Dreams 

hier erscheinen, aber nicht im Ursprungsland.

Insgesamt lässt sich jedoch feststellen, dass 

die Lage weitaus besser ist, als noch vor etwa 

manch verrückter Titel, 

etwa WarioWare, kam 

doch auch bei deut­

schen Spielern gut an. 

Es muss ja nicht gleich 

ein Fushigi no Dungeon 

- Furai no Shiren 3: 

Karakuri Yashiki no 

Nemuri Hime sein.  (MC)

Wie sieht Tatsunoko vs Capcom aus deutscher Sicht aus? Bibi Blocksberg 
trifft auf „Die Siedler“.

Fushigi No Dungeon-Reihe: So seltsam auch die Titel anmaßen, manchmal 
steckt dahinter doch grundsolides Gameplay.

Parappa the Rapper gehört definitiv zu den optisch seltsamen Spielen.Und 
das schon zu Zeiten der ehrwürdigen PlayStation.

Crazy Climber will aufs Dach, aber so ziemlich alles möchte ihn auf seinem 
Weg aufhalten.

Days of Memories ist eine Art interaktiver Roman. Bitte nicht verwechseln 
mit anrüchigen Spielen aus dem Internet.

Chrono Trigger: Rollenspieler schwärmen immer noch von dem SNES-Hit. 
Für den DS erscheint es bald auch in Europa.

Densha De Go! – eine Eisenbahnsimulation, 
gespielt aus der Sicht des Lokführers.

gewöhnliches Rollenspiel im, wie nicht anders zu 

erwarten, altjapanischen Setting. Anhand dieser 

nicht unbedingt schlechten Spiele kann man 

die Politik mancher Hersteller aber verstehen. 

Außerhalb Japans würde sich niemand dafür 

interessieren, Güterzüge durch Tokio zu 

kutschieren. Selbst eine inhaltliche Veränderung 

in Richtung der Deutschen Bahn würde wohl im 

finanziellen Debakel enden. 

Verrücktes zum Mitnehmen
Nicht nur die Wii wird mit japanischen 

Sonderheiten versorgt, selbst für den DS gibt 

es einige virtuelle Albernheiten. Angelique Duet 

oder Days of Memories sind so genannte Dating-

Sims. Will heißen: Das gesamte Spiel ist darauf 

ausgelegt, Mädels kennen zu lernen, nebenbei 

müsst ihr aber auch arbeiten oder zur Uni 

gehen. Bartender könnte hier vielleicht sogar 

in der Realität helfen, beinhaltet es doch über 

850 Cocktail-Rezepte. Erinnert stark an den DS-

Kochkurs, ein Release hierzulande ist aber sehr 

unwahrscheinlich. Höchst erwünschenswert 

hingegen sind die zahlreichen Rollenspiel-

Highlights, die Nintendos Handheld spendiert 

bekommt. Blue Dragon Plus oder Xenosaga 1 und 

2 sind nur einige Titel, die sich in Deutschland 

sicher prächtig verkaufen ließen. Tales of 

DIE SACHE MIT DEM STROM
Ihr habt euch den Artikel durchgelesen und denkt nun 

„Mann, solche Games möchte ich mir nicht entgehen 

lassen.“? Dann lasst euch gesagt sein, dass die Sache 

etwas kompliziert werden kann, es gibt nämlich mehrere 

wichtige Details zu beachten. Zunächst einmal muss eure 

Konsole entweder mit einem Modship ausgestattet (Nicht 

zu empfehlen, Garantieverlust!) oder ein entsprechendes 

Gerät importiert werden. Entscheidet ihr euch für die 

zweite Variante muss auch ein Spannungswandler her, da 

in Japan die Steckdosen 110 Volt ausspucken. Zudem muss 

euer Fernseher das NTSC-Format (60 Hz) unterstützen. Es 

sei denn, ihr habt einen HDTV und schließt die Konsole 

via Komponenten-Kabel an. Den beliebten Freeloader, der 

die Sache auf dem GameCube erheblich leichter machte, 

könnt ihr übrigens vergessen. Mit dem Wii-Update vom 16. 

Juni 2008 hat Nintendo dafür gesorgt, dass der Freeloader 

künftig keine Importe mehr abspielen kann.

Es hätte so leicht 
sein können: Die Wii-
Version des prakti-
schen Freeloaders ist 
jetzt unnütz.


